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Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 


Redaktion, Druck und Verlag von * RE . 
8 1 | ’ 75 5 15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr. 
wi 2 Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
f Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 1 Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
f Petitz Sg 3 > % jahrlich für 10 Sgr., in Stettin 


Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 fl 3 S 
bei O. T Poppe. monatlich für 3 Sgr. 
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Nr. 239. Dounerftag, 13. Oktober 1870. 
und 2 Batterien, welche am 1. von Straßburg ab- kaum möglich werden, mit dem Material, welches ſein hatte, ſein Inkognito zu bewahren und nur als Herr 
marſchirt und über Mutzig und Schirmeck in der Rich⸗ noch jo kühner Unternehmungsgeiſt jetzt dort vor be⸗ N. aufzutreten. Unterwegs jedoch begegnete er einem 
tung Straßburg⸗Epinal-Langres vorgegangen war, be⸗ det, das im Buche der Weltgeſchichte bereits fin- | Kameraden, dem er, um böſen Schein zu vermeiden, 
gegnete in den Vogeſen keinem ernſteren Widerſtande. ſchloſſene Schickſal Frankreichs zu wenden. ſeinen Auftrag zu erkennen gab. Auch in England 
Am 6. jedoch ſtieß das 3. Regiment als Avantgarde Berlin, 11. Oktober. J. Majeſtät die Köni⸗ ſelbſt trug er ſeinen Namen offen zur Schau, ſo daß 
bei Menil etwas ſüdweſtlich von Raon l'Etape auff gin find geſtern Abend halb 9 Uhr mit dem Eilzuge N., als er in Chislehurſt 10 Tage ſpäter erſchien, 
ſehr beträchtliche, mehr als das Doppelte jo ſtarkef der Anhalter Bahn nach Homburg abgereiſt. von der Dienerſchaft hörte, der General ſei dort. 
feindliche Streitkräfte (etwa 15,000 Mann, beitehend — Dem Anſchein nach, meldet die „N. P. Z.“, Durch dieſe Indiskretion — jo glaubt Herr N. — 
aus 2 Linienregimentern und Mobilgarden nebſt Ar- wird der Reichstag in der zweiten Woche des Novem- brach wahrſcheinlich ein Glied in der Kette, welche 
tillerie). Wie es ſcheint, hatte das 3. Regiment allein ber eröffnet werden. mit Mühen und Gefahren zuſammengeſetzt worden 
längere Zeit die feindlichen Offenſivſtöße auszuhalten, — Der Abgeordnete Aſſeſſor Lasker iſt zum war, und es ſchwand die letzte Hoffnung derer, welche 
bis das 1. Regiment durch einen Seitenmarſch dem] Rechtsanwalt in Berlin ernannt worden. Gleich- auf eine Aufrechterhaltung der Ordnung während der 
Feinde in die Flanke kam und dieſer nach faſt ſechs⸗ zeitig erfährt die „N. Z.“, daß Lasker feine parla⸗ nächſten Jahre hoffen. 
ſtündigem blutigen Kampfe, wobei drei Orte mit dem entariſche Thätigkeit durch dieſe Ernennung nicht — p ———— nr. 
Bayonett genommen wurden, geworfen wurde und ſichfeinſchränken wird, vielmehr ſeine Praxis nicht weiter Neueſte Nachrichten. 
aufgelöſt in voller Flucht auf Rambervillers zurückzog.] guszudehnen geſonnen iſt, als dies mit jener verein- Hamburg, 11. Oktober. Der bieſige nautiſche 
Leider ift der Verluſt der Unſrigen beträchtlich: 20 Par ſein wird. Verein beſprach in ſeiner geſtrigen Sitzung die An- 
Offiziere, 410 Mann todt und verwundet. Als tödt- Saarbrücken, 7. Oktober. Ein Landesverraths⸗ sprüche. der Schiffsrheder auf eine Kriegsentſchädigung. 
lich oder ſchwer verwundet wird Oberſt Müller vom prozeß, welcher aus der erſten Zeit des gegenwärtigen] Der von der Bremer Handelskammer angenommene 
3. Regiment genannt; tödtlich verwundet auch ein] Krieges, und zwar aus der Zeit, als die Franzoſen Normalſatz wurde allgemein als zu niedrig bezeichnet. 
junger Ritter des eiſernen Kreuzes, Lieutenant von funſere umliegenden Ortſchaften häufig heimſuchten, Auf Antrag Dr. Feill's wurde beſchloſſen, es ſolle 
Stipplin, der ſich bei der Wegnahme der drei Ka- batirte, wurde in dieſer Woche verhandelt. Zu jener | allen Schiffen Schadenerſatz geleiſtet werden, deren 
nonen vor Straßburg ausgezeichnet hat; verwundet] Zeit ſoll ein Bergmann in Gersweiler den anweſen⸗] Chartres vor der Kriegserklärung abgeſchloſſen und 
Bewaffneten mit jedem Tage mehr werden, auch die auch Oberſtlieutenant v. Khuon und von einem der den franzöſiſchen Truppen Mittel und Wege an die durch dieſelbe rückgängig gemacht wurden. Schließlich 
| Verproviantirung der Armee trotz des Falles von Toul Bataillone faſt alle Hauptleute. Der Verluſt des | Hand gegeben und unter anderen fie in ein Haus ger | wurde eine Reſolution angenommen, welche ſich in 
eine äußerſt ſchwierige iſt. N I8dgeindes iſt wohl der dreifache; verwundet fielen 6 führt und ihnen unter Verabreichung von Brannt- wärmſter Weiſe den Anſichten der Hamburger und 
| — (B. B. 3.) Es fehlen zwar noch detail-] Offtziere und 600 Mann, meiſt Linie, in unſere] wein gejagt haben: „Hier könnt Ihr auf die Preußen, Bremer Handelskammer anſchloß. 
Alrtte beſtätigende Nachrichten, doch iſt das Gerücht, Hände. Da die hier im Gefecht geweſene Brigade] die Großmäuler, ſchießen ꝛc.“ Die Verhandlungen — (B. B.-3) Nach einer Depeſche der Bör- 
| daß heute früh die Beſchießung von Paris durch die dem neugebildeten (14.) Armeekorps unter General- hatten die Verurtheilung des Angeklagten zu zwei- ſenballe aus Kopenhagen iſt das Schiff „Torden⸗ 
deutsche Artllerſe mit allen Kräften begonnen habe, lieutenant v. Werder angehört, jo hat biejes Korps jähriger Zuchthausſtrafe zur Folge. ſtiold“, welches einen Theil des Kabels führt, das 
bier ſo allgemein verbreitet, daß wir davon glauben ſeine beſondere Aufgabe durch die badiſchen Waffen] Ausland zwiſchen China und den ruſſiſchen Amurbefigungen 
Notiz nehmen zu müſſen. mit einem rühmlichen Debut begonnen. = us laub. gelegt werden ſoll, am 16. September in Hongkong 
— Nach dem Korreſpondenten der „Times“ vor Altbreiſach, 8. Oktober. Geſtern Abend Halb) Brüſſel, 8. Oktober. (N.-Ztg) Die hieſigen eingetroffen. Die beiden anderen Schiffe werden im 
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Vom Kriegsſchepplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 
(Wiederholt, weil dieſelben nicht in ſämmtlichen 
Exemplaren mitgetheilt.) 

Verſailles, 11. Oktober. Ein gemiſchtes Korps 
aus Truppen der Armee des Kronprinzen unter Ge- 
neral von der Tann hat am 10. Oktober einen Theil 
der Lotre-Armee bel Orleans geſchlagen; 1000 Ge- 
fangene gemacht, drei Geſchütze erobert. Feind in 
regelloſer Flucht. v. Gottberg. 
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-- Die „Berl. B.-Ztg.“ ſchreibt: Wie uns 
mitgetheilt wird, haben die neueſten erzejfiven Demon⸗ 
ſtrationen in Paris, namentlich die Preisausſchreiben 
auf die Köpfe des Königs und Bismarcks, welche von 
Felix Pyat und Konſorten erlaſſen find, den König 
in hohem Grade aufgebracht und läßt ſich jetzt nicht 
mehr befürchten, daß die weichen Regungen, welche 

ö mitunter bei ihm hervorgetreten ſind und ihn zu dem 
Wunſche, das Bombardement von Paris vermieden zu 
ſehen, gedrängt haben ſollen, die Oberhand gewinnen. 
Die größte Eile und Energie in den kriegeriſchen Ope⸗ 
rationen empfiehlt ſich ſehr, weil in Frankreich der 


Metz ſoll Prinz Friedrich Karl unwohl fen. Die] 9 Uhr hat die Beſchießung von Neubreiſach, und zwar] Blätter erwähnen einer „gewiſſen Gährung“, welche] Oktober erwartet. 
Krankheit wird als ein Ruhranfall bezeichnet. von Süden, ‚Weiten und Norden, begonnen. Um] unter den im Lager von Beverloo internirten franzö⸗ Dresden, 11. Oktober. Das „Dr. Journal“ 
— Aus dem Hauptquartier des Ober⸗Komman- halb 12 Uhr Nachts wurde das Feuer eingestellt, um ſiſchen Gefangenen herrſchen joll und ſtellten in Folge | meldet: Der König ven Sachſen hat für den König 
dos der III. Armee meldet der St.-Anz.: beute Vormittag halb 8 Uhr wieder zu beginnen.] deſſen die Verſezung eines Theiles derſelben nach den] von Preußen eine beſondere Großkreuz-Dekoratton des 
Verſailles, 5. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Heute um 11 Uhr haben die Bewohner in großer] Feſtungen in Ausſicht. Die Sache iſt aber weit ern⸗ militäriſchen Heinrichsordens geſtiftet, welche aus⸗ 
Aus der Gegend von St. Cloud vernahm man heute Anzahl die Stadt verlaſſen. Das geſtern Abend auff ſter als dieſe Angaben vermuthen laſſen. Seit einiger] schließlich nur von dem König von Preußen getragen 
Morgen 8 Uhr ſtarkes Kanonenfeuer. Die Be⸗ die Beſchſeßung ausgebrochene Feuer erſtreckt ſich auff Zeit waren nämlich zahlreiche Dejertionen von fran⸗] werden ſoll Generaladjutant v. Thielau überreichte 
ſatung des Mont St. Balerien ſuchte dadurch un- einen großen Theil des ſüdöſtlichen Stadttheile. zſiſchen Gefangenen trotz ihrer ſtrengen Beaufſichti' dieſe Dekoration am 9. d. M. in Verſailles an den 
ſere Erdarbeiten in der Richtung von Sdores und 8 le ig vorgekommen. So war z. B. eine aus 134 König, welcher dafür an den König von Sachſen Ber 
St. Cloud zu ſtören. Es handelte ih Hier um bel . Deutſchland. chaten beſehende Abtheilung auf acht zusam- klegraphute: Soeben übergab mit General v. Tie- 
rſte entſch Offenſive, die von dem ſtärkr * Berlin, 11. Oktober. Die „Kölniſche Ztg.“ geſchmolzen. Die ſtrengere Beauffichtigung ſchien lau in Deinem Namen den militäriſchen Heinrichs 
ten der der Enceinten von Paris gelege-|täßt fi aus Berlin telegraphiren, daß der Landtag unſeren franzöſiſchen Gäſten aber nicht zu gefallen, orden mit einer beſonderen ehrenvollen Ausſchmückung. 
nen Forts gegen die belagernde Armer verſucht wor- gegen Mitte November zuſammentreten ſolle, nachdem und fie ſahen ſich daher nach Mitteln zu einer maſſen⸗[Empfange hiermit meinen aufrichtigſten Dank für die j 
den iſt. Das bis dahin ruhige Verhalten der Be- die Urwahlen bereits am 25. Oktober, die der Ab- haften Deſertion um. Wie die amtliche Unterfuchung | mir widerfahrene Auszeichnung, die mir eine ebenſo 
ſatzung des Mont Vals rien hatte bereits zu verſchie⸗ geordneten in den erſten Tagen des nächſten Monate] ergab, war bereits eine förmliche Verſchwörung ins ehrende wie beglückende Erinnerung an unſere großen 
denen Annahmen geführt, von denen die verbreitetſte ollen ſtattgefunden haben. Dieſe Mittheilung ist] Werk geſetzt, welche nichts anderes zum Zweck hatte, Erfolge und an die glückliche Theilnahme der ſäch⸗ a 
war, daß die Mannſchaft in der Eitadelle aus eifrigen ſchon deshalb als eine irrthümliche zu bezeichnen, weil] als mittelſt des Bettſtrohes Feuer im Lager von Be- ſiſchen Truppen und deren fürſtlichen Führer. * 
Anhängern Napoleons III. beſtehe und ſich daher mit nach den Beſtimmungen des Wahlgeſetzes und des verloo zu legen, ſich der Waffers der mit der Löſchung Wilhelm. 1 
der republikaniſchen Regierung nicht habe in Einver⸗ Wahlreglements der Zuſammentritt des Landtages ſo] beſchäftigten belgiſchen Soldaten zu bemächtigen, die⸗ Stuttgart, 11. Oktober. Die geſtern hier ab⸗ 
nehmen ſetzen wollen. Der Vertheidigungsausſchuß früh, wie oben angegeben, gar nicht erfolgen kann. ſelben zu tödten und darauf das Weite zu ſuchen. gehaltene Verſammlung der liberalen Partei (einer f 
ließ die Wirkung der Kanonade von einem Luftballon] Die durch das Geſetz vorgeſchriebenen Formalitäten Man hat jedoch den Franzoſen die Zeit zu dieſem] regierungsfreundlichen Mittelpartei zwiſchen der groß⸗ Re 
aus beobachten. Er wird ſich überzeugt haben, daß erfordern einen längeren Zeitraum, da zunächſt die Verſuche nicht gelaſſen und eine Anzahl derſelben ift|deutjchen Partei und den Nationalliberalen) beſchloß 4 
dieſe Beſchießung ohne jeden Erfolg geblieben iſt. — Urwäblerliſten aufgeftelt, dann aber auch ausgelegt] bereits heute nach der Feſtung Dieſt abgeführt, die eine Erklärung folgenden Inhalts zu erlaſſen: Die 3 
Außer der theilweiſen Zertrümmerung eines für Ob- werden müſſen, zu welchem letzteren die geſetzlichen übrigen werden in Kurzem ebenſogut aufgehoben wer- liberale Partei erwarte, daß die neu ſu wählende 
ſervationen eingerichteten Hauſes haben die feindlichen] Friſten allein die Zeit bis zum 9. November in An⸗ den. Der böſe Plan wird übrigens, ſobald er dem] Volksvertretung dem Staatsvertrage ihre Zuſtimmung 
Granaten keine Wirkung gehabt; weder erlitten die] ſpruch nehmen. Dieſes Datum würde alſo der frü⸗] Publikum bekannt ſein wird, manchen Belgier von] geben werde, durch welche auf Grundlage der Ver⸗ 
preußiſchen Truppen Verluſte, noch wurden die Ar- heſie Termin ſein, welchem acht Tage ſpäter die Wah- ſeiner Franzoſenfreundlichkeit heilen. In den höheren] faſſung des norddeutſchen Bundes eine gemeinſame 
beiten derſelben zerſtört. Der Feind mag wohl nach f len und nach abermals einer Woche der Zuſammen⸗ Kreiſen, wo er bis jetzt allein bekann wurde, hat die] diplomatiſche Vertretung Deutſchlands nach Außen und 
einiger Zeit die Vergeblichkeit ſeiner Anſtrengungen tritt des Landtages folgen könnten, für den ſich alſo beabſichtigte Verletzung der belgiſchen Gaſtfreundſchaftf ein geeinigtes Heer erreicht werde. 
ſelbſt bemerkt haben, denn er gab das Bombardement, eheſtens die letzte Novemberwoche ergäbe. In dieſem eine förmliche Empörung hervorgerufen. Wien, 10. Oktober. Graf Thun⸗Hohenſtein 
das in der erſten Stunde außerordentlich heftig war, Falle aber würde die Auflöſung des bisherigen Ab- London, 8. Oktober. Zu der ſeltſamen Ge- (rperfaſſungstreu) iſt zum Statthalter von Mähren 
bald nach 10 Uhr auf. Diesſeits war man darauf |geordnetenhaufes nicht erforderlich werden, da ja die ſchichte über General Bourbaki's Reiſe nach England ſernannt. FMe. Möring iſt auf ſein Anſuchen aus | 
vorbereitet, daß die Franzoſen ihr Geſchützfeuer durch Neuwahlen erſt nach Ablauf der alten Legislatur- liefert heute jener Ungenannte, der dieſelbe veranlaßt] Geſundheitsrückſichten ſeines Poſtens als Statthalter 
einen neuen Ausfall von den nächſt Ssvres gelegenen periode ftattfinden. Uebrigens wird in maßgebenden und ermöglicht hat, mit der Namensunterſchrift N.] von Trieſt enthoben worden. 
Forts, wie Iſſy oder Vanves, unterſtützen würden.] Kreiſen noch immer die Einberufung des Reichstages im „Standard“ einen erklärenden Beitrag. Wir en t Wien, 11. Oktober. Die Kaiſerin wird ſich 
Se. Königliche Hoheit der Kronprinz hatte daher ſo⸗ vor der des Landtages für wahrſcheinlich gehalten.] nehmen der im Ganzen konfuſen Zuſchrift zunächſt[ am 15. d. nach Meran begeben. 
gleich die Ordre zur Alarmirung des zweiter baieri-| — Ein anderes Bild wie in Preußen bilden die] das Faktum, daß Herr N. einen Plan hatte, der — (B. Börſ.-C.) „Korreſpondenz Warrens“ + 
chen Korps gegeben. Unſere Vorpoſten find aber Vorbereitungen in Frankreich zu den Wahlen, die, nach ſeiner Meinung Frankreich und ſpeziell das Kai- ſchreibt: Durch Uebernahme ſeiner Miſſion hat Thiers f 
weder in Meudon noch auf der Höhe der Schanze allerdings unter etwas anderen Verhältniſſen, wie] ſerreich retten ſollte. Ein Verſuch, die Kaiſerin in inmitten des nationalen Unglücks ein Beiſpiel hoher 
don La Tour beunruhigt worden. hier hier auch dort bevorſtehen, und deren die Regie-] Haſtings für denſelben zu gewinnen, ſcheiterte, doch] Bürgertugend gegeben. Er mußte hier erkennen, wie 
Es ſcheint demnach, als ob der Feind, nach den rung in Paris-Tours jo ſehr bedarf, um einen lega⸗ erhielt N. vom Prinzen die mehr erwähnte Photo- [eifrig die öſterreichiſche Regierung die Wiederherftellung 
Erfahrungen des 30. September, vorläufig von grö- len Untergrund für ihr ganzes Thun und Schaffen] graphie mit einigen darauf geſchriebenen rührenden] des europäiſchen Friedens herbeiſehnt. Oeſterreichs 
eren Ausfällen Abſtand nehmen will. Die neueſten zu haben. Trotzdem find dieſelben aufs Neue ver⸗ Worten an den Kaiſer. Damit beabſichtigte unſer] Intereſſen ſind mit denen des allgemeinen Friedens 
ariſer Zeitungen, die dem Hauptquartier noch vom ſchoben: Die Regierung braucht die Wahlen, fie kann] Mann bei dem Kaiſer zu erſcheinen und ſein Pro- unauflösbar verbunden. Dieſe Regierungsprinzipien 
*. Oktober zugekommen find, beweiſen, daß die Nie- [ohne fie nicht lange mehr beſtehen, und dennoch iſt jekt zu empfehlen. Um die Erlaubniß zu erhalten, können keiner Wandlung unterliegen. ' 
erlagen bei Choiſy und Thiais in der Hauptitadt|fie nicht im Stande, dieſelben zur Zeit zu ermög⸗ nach Wilhelmshöhe zu gehen, begab er ſich in das Brüſſel, 11. Oktober. Aus Tours wird vom a 
zwar nicht verſchwiegen, aber durch die gewöhnlichen lichen — in dieſen Umſtänden liegt einer der Haupt⸗ preußiſche Hauptquartier, und erlangte dort von „be- 10. Oktober gemeldet, daß daſelbſt eine von etwa j 
. sertreibungen in der Angabe unferer Truppenkörper beweiſe für die täglich fortſchreitende Zerſetzung der] deutenden Perſönlichkeiten“, die ſich gern an Biarritz 1500 Perſonen beſuchte Verſammlung eine Rejolu- 
ei abgeſchwächt werden. General Vinoy be franzöſiſchen, der dortigen republikaniſchen Verhält-| und Paris erinnerten, den gewünſchten Paß. Daf tion faßte, welche bejagte, die von der Regierung zur 
auptet, daß ſeinem Korps mindeſtens 30,000 Mann Inifje, zu deren Sinken die bevorſtehende Verlegung] gleichzeitig ein Brief des Großherzogs von Heſſen] Vertreibung des Feindes getroffenen Maßregeln ſeien 
uch un gegenüber geſtanden haben, während bekannt⸗ jenes Theiles der Außenregierung von Tours nach einlief, in welchem derſelbe dringend mehrere irrthüm- weder jo entſchieden noch jo kräftig, als es der Ernſt 
l im Ganzen nur 5 preußiſche Regimenter im Tref- Toulouſe einen weiteren, charakteriſtiſchen Kommentar] licher Weiſe in Metz feſigehaltene Mitglieder der in- der gegenwärtigen Verhältniſſe erheiſche. Die Ver⸗ 
n geweſen find. ergiebt. Auf welchem ſchwankenden Piedeſtale dieselbe] ternationalen Geſellſchaft zur Pflege der Verwundeten] ſammlung erklärte es für dringend nothwendig, die 
9 Ueber das Gefecht bei Raon wird der „N.- ruht, das beweiſen die luftige Reiſe Gambetta's, der reklamirte, jo erbot ſich N., Metz zu beſuchen und Regierung aufzufordern, ſofort beſondere Kommiſſare : 
8.“ geſchrieben: (per Ballon) in Tours angekommen ſein ſoll, um die die Befreiung dieſer Herren zu bewirken. Das An- zu ernennen, die überall die Vertheidigung des Lan⸗ 5 
pen Karlsruhe, 9. Oktober. Die badiſchen Trup⸗ Diktatoren dort denen in Paris unterzuordnen, und erbieten wurde angenommen und N. benutzte die Ge-] des organiſiren. — Der Präfekt von Toulouſe ſagte Ä 
g eg wohl allein von allen deutſchen Truppen mehr noch die Berufung Garibaldi's, welcher für den] legenheit, Bazaine ſeinen Plan mitzutheilen und ihn ö 
mp 05 noch keinen größeren Kampf im offenen Felde interimiſtiſchen Kriegsminiſter Herrn Crémieux nun zu bewegen, Bourbaki nach England zu ſenden, da⸗ 
6. ‚Reben Gelegenheit gehabt; in den Vogeſen am |organifiren und diszipliniren jol, um als Deus ex mit derſelbe dort das mehrerwähnte Projekt bei der 
deſe ſollten fie in für ſie ſehr rühmlicher Weiſe auch machina der würdige Nachfolger eines Niel, Lebocuf,] Kaiſerin befürworte. Als heſſiſches Mitglied der in⸗ 
Bluttaufe erhalten. Die badiſche Brigade unter] Palikao, Leflö, Fourichon zu werden. Abgeſehen da-] ternationalen Geſellſchaft, verſehen mit einem zu ſei⸗ Mecheln, 11. Oktober. Eine ſehr beſuchte 
tralmajor v. Degenfeld, beſtehend ans dem 1. [von, daß Garibaldi's organiſatoriſche Fähigkeiten über- [ner Legitimation nöthigen Befehl Bazaine's, kam] Verſammlung der belgiſchen Biſchöfe unter dem Vor⸗ 
tulln nadier-Regtment, dem 3. Regiment, einem Ba- haupt nicht bekannt find, dürfte es doch wohl dem] Bourbaki aus Metz hervor und ging mit N.'s Paß ſitze des Erzbiſchofs von Mecheln beſchloß einen Pro⸗ * 
N des 6. Regiments, 2 Eskadronen Dragoner phyſiſch wie geiſtig gebrochenen Alten von Caprera nach England, nachdem er vorher heilig verſprochen ! teſt gegen die Beſetzung des Kirchenſtaates, und wurde 


in einer in Montauban gehaltenen Rede: „Waffnet 
Euch mit Mißtrauen, mit Haß, Zorn und Wuth 
gegen die Royaliften, welche nichts anderes find, als 
die Preußen im Inneren unſeres Landes.“ 
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und durch die rückläufige Bewegung gerettet wurden.] traliſation vornehme. — Thiers wird Mittwoch Abend 
Es war Nacht; alle Soldaten lagen in tiefem] hier erwartet. x 
Schlafe; der Bahnhof von Critot, das nur einige — Wie es heißt, hat der König einer Depu⸗ 
Hundert Einwohner hat, iſt fern vom Orte; auf der] tation aus den römiſchen Provinzen erwidert, er werde 
Station war nur der Inſpektor nebſt zwei Leuten, ſowohl als Souverän wie auch als Katholik für die 
Hülfe daher ſchwer und nur langſam zu ſchaffen.] Ausübung der geiſtlichen Macht des Papſtes die aller⸗ 
Die Soldaten, welche nicht verwundet waren, glaub weiteſten Garantien geben. 
ten, die Preußen ſeien da, und ſtürzten mit den London, 11. Oktober. Einem Telegramm der 
Waffen aus den Wagen. Der Bahnhof⸗Inſpektor „Times“ vom 11. Oktober zufolge ſoll Italien beab⸗ 
telegraphirte nach Bouchy, Rouen und Amiens um ſichtigen, die katholiſchen Mächte aufzufordern, an der 
Hülfe. Die Bauern läuteten die Sturmglocke und Zahlung der päpſtlichen Civilliſte beizutragen. — 
eilten mit Heugabeln und Gewehren herbei, um die Zwölf franzöſiſche Schiffe paſſirten heute Dover weſt⸗ 
Preußen zu verjagen. Endlich kam man zum Be- wärts. 
wußtſein der wirklichen Lage; ein Spezialzug traf von Kopenhagen, 11. Oktober. (B. B.-3.) Die 
Rouen ein. Am Morgen wurden die Todten und „Berlingske Tidende“ bringt ein Telegramm aus Lon⸗ 
Verwundeten nach Rouen geführt: 12 Todte, dar- don des Inhalts, daß die Kaiſerin Eugenie als Re- 
unter der Zugführer; an Verwundeten kamen mit] gentin ſich weigert, mit Deutſchland in Friedensver⸗ 
dem erſten Zuge 45 und 30 Verpflegungsbeamte, mit] handlungen zu treten, und daß fie den von der re- 
dem zweiten 28 in Rouen an. publikaniſchen Regierung vertretenen Standpunkt, keine 
Verſailles, 11. Oktober. Geſtern ſtieß General] Landesabtretung oder Feſtungsdemolirung zu bewil⸗ 
v. d. Tann bei Arthenap auf ein franzöſiſches Korps; ligen, theilt. In dieſem Sinne fol Bourbaki einen 
letzteres verlor im Kampfe 3 Geſchütze; beim Abgang] Beſcheid aus England nach Metz gebracht haben. 
der Depeſche waren auch bereits über 1000 Gefan- — Bei der Berathung des Budget im Folke⸗ 
gene gezählt. Die Franzoſen werden auf der Flucht thing erwiderte der Kriegsminiſter auf verjchiedene An⸗ 
3 Uhr auf der Bahn in Rouen ein, wo ihre Ankunft einen nach Orleans zu von unſerer Kavallerie verfolgt. deutungen betreffend Ermäßigungen in den Ausgaben 
wahren Rauſch des Jubels erzeugte. Gambetta ließ Tours, 11. Oktober. (Auf indirektem Wege.) für die Armee, daß man erſt den Ausfall des Krie⸗ 
es auch nicht an ſeinen bereits ſtereotyp gewordenen Die Regierung veröffentlicht folgende Meldung: ges abwarten müſſe, ehe in dieſer Beziehung eine 
Phraſen fehlen: „Die Eintracht herrſcht in allen Orleans, 10. d., 8 Uhr 50 Min. Abends.] durchgreifende Aenderung möglich je. 
Parteien .. . Paris wird allen Stürmen des Feindes] Der kommandirende General des W I Hal ur Jean 
widerſtehen .. Paris zählt auf Euch den Kriegsminiſter. Heute Morgen 9½ Uhr wurde 
(Das Publikum: „Oui, oui! Vive Gam!etta!|Arthenay, welches von der Brigade Longerue und 8 4 1 11 0 nn eriſche Korps 
Vive la République!“) Schlußphraſe: „Wenn f einigen Kompagnien Chaſſeurs beſetzt war, von be⸗ 8 . es, 9 3 tober. Das baieriſche Korp 
wir keinen Pakt mit dem Siege machen können,] deutenden feindlichen Streitkräften angegriffen; es ge- * er 3 Ei re Bus 
machen wir einen Pakt mit dem Tode.“ Um vier] lang dem Feinde, ſich in dem Orte feſtzuſetzen. Ge⸗ 8 ns 3 raf = _ ſchlugen am 5 Okto⸗ 
Uhr fährt Gambetta nach Tours. Die Amerikaner,] neral Repan eilte ſofort mit 5 Regimentern, 4 Ba- 8 en feindfiige 1 ae an zn 
die im Schiffchen des Ballons Georges Sand aus-|taillonen und einer Batterie von Achtpfündern zur Verl ab 33 D We 2 0 
fuhren, haben eine politiſche Miſſton an ihre Regie-] Unterſtützung der Brigade Longerue herbei; nachdem 5 a. 005 Di ee * a — 1 rs. 
zung übernommen. Die Luftſchiffer hatten drei Brtef-|unjere Truppen bis 2½ Uhr Nachmittags dem Feinde an 8 R i kuf beng 8 ie de Feb: 
tauben bei ſch, die Paris die Rachucht von der glück Jö derſund geeifet Hatten, wurden fie getvorfen und Suan Adee it beborfshend. Dir, nen. 
; 4 u vifion Rheinbaben trieb am 10. d. 4000 Mobil- 
lichen Ueberfahrd bringen ſollten. eee ah 3 ane, weile“ uud jeph garden bei Cheriſy über die Eure zurück, wobei letztere 
Lyon. Der „Eclatreur“ von St. Etienne er- noch von ihnen beſetzt iſt und um jeden Preis ge- erhebliche Verluste erlitten. -— Vor Paris nichts Neues. 
v. Podbielski. 


Vermiſchtes. 


— Als Reklame für den Komddianten und 
Luftſchiffer Nadar bringt ein belgiſches Blatt nach⸗ 
ſtehende, im Ganzen nicht ſchlecht erſonnene Beſchrei⸗ 
bung einer Ballonſchlacht in den Lüften: Nadar 
kehrte am 30. September nach Paris zurück. Sei ne 
Rückkehr wurde indeſſen nicht ohne viele Mühe aus⸗ 
geführt, obgleich ſein Ballon von gutem Wind und 
günſtiger Strömung ſeit ſeiner Abreiſe von Tours 
aus geleitet wurde. Laſſen Sie mich Ihnen die Ein⸗ 
zelheiten ſeiner Reiſe in chronologiſcher Ordnung er⸗ 
zählen. Er verließ Tours um 6 Uhr Morgens und 
der kühne Aeronaut kam um 11 Uhr in Sicht von 
Paris, wo er ungefähr 3000 Metres hoch über dem 
Fort von Charenton ſchwebte. Zur ſelben Zeit, als 
der Intrepide, welches der Name von Nadar's Bal- 
lon war, ſich bemerkbar machte, wurde ein zweiter 
Ballon am Horizont ſichtbar. Man ſah nur, wie 
Nadar eine lange Flagge mit den franzöſiſchen Na⸗ 
tionalfarben entfaltete. Gleich darauf wehte eine 
Nationalflagge von dem Schiffe der anderen Ballons. 
Kräftige Hurrahs und Rufe, wie c'est Durouf be⸗ 
grüßten von der Garniſon des Forts das Erſcheinen 
der beiden Aeronauten, deren Ballons einander immer 
naher kamen. Plötzlich, als ſie in kurzer Entfernung 
von einander waren, wurde ein lauter Knall in der 
Luft gehört; welcher Knall von einer Reihe von Ex⸗ 
plofionen begleitet war. Anfangs glaubte man, daß 
es Siegesſignale oder ähnliche Demonſtrationen wären; 
bis man ſah, wie Nadar ſich in das Netzwerk ſeines 
Ballons warf und ſich hier feſthielt. Während dieſer 
Zeit fuhr der andere Luftſchiffer fort, Schüſſe auf 
Herrn Nadar und ſeinen Ballon abzufeuern. Der 
Intrepide ſank ſchnell und es ſchien den unten⸗ 
ſtehenden Zuſchauern klar, daß irgend ein unbegreif⸗ 
liches Ereigniß oberhalb vorgegangen war. Aber 
ſiehe, was da mit der franzöſiſchen Flagge des be⸗ 
nachbarten Ballons geſchah. Sie wurde zurückgezogen, 
und eine ſchwarzweiße Fahne ſah man an ihrer Stelle 
wehen. Alles war jetzt klar. „Verrath!“ „Es iſt 
ein preußiſcher Ballon! Er hat auf den Entrepide 
gefeuert!" waren die Rufe, in welche gleichzeitig das 
franzöſiſche Volk ausbrach. Nadar war für verloren 
gehalten. Man hatte ihn ſchnell in ſeinen Korb 
hinuntergleiten ſehen; und ſein Ballon hatte faſt ſchon 
die Erde erreicht. Er indeſſen warf ſeinen Ballaſt 
aus und ſtieg wieder aufwärts. Herr Nadar kletterte 
wieder in das Netzwerk ſeines Ballons hinauf, und 
durch eine wunderbare Anſtrengung gelang es ihm, 
das Loch, welches ſein Gegner in den Ballon ge⸗ 
ſchoſſen hatte, zu verſtopfen. Der Intrepide wurde 


derſelbe dem Papſt auf telegraphiſchem Wege mit⸗ 
etheilt. 

i Frankreich. Gambetta iſt, wie der Rouener 
Nouvelliſte erzählt, am Freitag Morgens 11 Uhr in 
Paris auf dem Petersplaße auf den Höhen des Mont⸗ 
martre mit dem Ballon „Armand Barbes“ in Ge- 
ſellſchaft ſeines Sekretärs Schüller und des Luftſchif⸗ 
fers Trichet aufgeſtiegen; mit einem zweiten Ballon 
fliegen auf die Herren v. Revillod, Reynolds (New⸗ 
vork), May (gleichfalls ein Amerikaner), Cuzon 
(Sous-Präfelt in Redon) und ein Luftſchiffer. An⸗ 
fangs gingen die Ballons nahe aneinander, über den 
preußiſchen Linien ſchoſſen die Preußen fortwährend 
nach den Schiffchen und die Kugeln pfiffen den In⸗ 
ſaſſen um die Ohren. Bis 3 Uhr Nachmittags hiel⸗ 
ten ſich die beiden Ballons einander ziemlich nahe 
und in gleicher Richtung, dann trennten ſie ſich, 
waren aber dem Ziele ſchon nahe gerückt. Um vier 
Uhr ſtieg der Ballon Georges Sand bei Ruy im 
Departement der Saone ohne Unbequemlichkeiten nie⸗ 
der, während der Armand Barbes an einem Baume 
unweit Montdidier hangen blieb und das Herabflet- 
tern Gambetta's nicht ganz ungefährlich war. Die 
Pariſer wurden mit Jubel empfangen und trafen um 


zählt noch folgende Einzelheiten über die Verhaftung] halten werden wird. 
des Generals Mazure: Lille, 9. Oktober. (FIrkf. Journ.) Der Luft- 
Die Verhaftung des Generals Mazure wurde] ballon, worin Gambetta fi befand, von Nadar diri⸗ 

nicht ohne Mühe ausgeführt. Man cernirte zuerft|girt, hätte beinahe die preußiſchen Linien erreicht und 
das Hotel der Straße Bourbon; daſſelbe war aber] wurde von preußiſchen Geſchoſſen getroffen. Gam⸗ 
in der Reparatur begriffen und leer. Tapfer mar-] betta wurde durch das Platzen einer Granate an der 
ſchirte man darauf auf das Fort de la Vitriolerie,] Hand verwundet. 

in welchem man den General eingeſchloſſen und zum Florenz, 9. Oktober. „Gazzetta uffiziale“ ver⸗ 
Widerſtande entſchloſſen glaubte. Man erfuhr jedoch, öffentlicht ein Dekret, durch welches Rom und die 
daß alle Anſtrengungen nur auf die Kaſerne Biſſuel] Provinzen des Kirchenſtaates als integrirender Be⸗ 
auf dem Napoleons - Plage zu konzentrtren ſeien.] ſtandtheil Italiens erklärt werden. Dem Papſte bleibt 
Seine dortige Anweſenheit war durch Bürger gemel-|jeine Würde, die Unverletzbarkeit und alle perſönlichen 
det worden, die den General von dem Platze Hein-| Souveränetätsrechte gewahrt. Im Wege der Geſeß⸗ 
rich IV. an verfolgt hatten. Die Nationalgarde cer-|gebung ſollen die Bedingungen feſtgeſtellt werden, 
nirte die Kaſerne. Nun begann das Schauſpiel wirk-[unter welchen dem Papſte und dem zu feiner Reſi⸗ 
lich Höchft intereſſant zu werden. Die Soldaten, alle denz gehörenden Bezirke Exterritorialität gewährt, ſo⸗ 
an den Fenſtern, riefen: „Es lebe die National-] wie die Ausübung ſeiner geiſtlichen Autorität Sei⸗ 
garde!“, was mit dem Rufe: „Es lebe die Linie!“ tens des Papſtes geſichert werden ſolle. — Ein De- 
beantwortet wird. Papierſtreifen mit den Worten:] kret ernennt Lamarmora zum Statthalter von Rom 
„Suchet nicht anderwärts; er iſt hier!“ fallen aus] und den dazu gehörigen Provinzen. Die amtliche 
den Fenſtern. Man erbricht die Thür; die Ofſtziere] Zeitung veröffentlicht ſchließlich noch ein anderes De⸗ 
der Armee weigern fi indeſſen, die Nationalgardiſten] kret, welches eine Amneſtie für beſtimmte Gattungen 
eindringen zu laſſen. Man parlamentirt faſt eineſ von politiſchen Verbrechen und Vergehen gewährt. 
Stunde lang, da endlich giebt das Ofſftzierkorps einer — (Berjpätet eingetroffen.) Bei Empfang der 
Ordre des Präfekten und einem Verhaftsbefehl in] Deputation, welche das Abſtimmungsreſultat aus Rom 
legaler Form nach. Man dringt ein mit Kerzen auff und den Provinzen des Kirchenſtaates überbrachte, 
den Spitzen der Bajonnette, man durchſucht alles, hielt der König eine Anſprache, in welcher er her⸗ 
endlich findet man in einem dunklen Pferdeſtall den] vorhob, daß nunmehr das Vaterland endlich geeinigt 
General Mazure, der ſich nun in heftigen Vorwürfen] ſei. Er kouſtatirte, daß ſich die römiſchen Provinzen 
gegen ſeine Offiziere ergeht, daß ſie ihn verkauft, nahezu einſtimmig für den Anſchluß an das gemein- 
verrathen und in ſeiner Aufopferung für das Land] ſame Vaterland ausgeſprochen haben; im ganzen Kö⸗ 
gehindert haben. Alles umſonſt, man packt ihn beim] nigreiche herrſchte hierüber die größte Freude. Wir 
Kragen. Wie man erfährt, iſt der General Mazure] verdanken, ſagte der König ferner, nur wenig dem 
nach dem Gefängniß St. Joſeph gebracht worden.] Glücke, viel dagegen der Gerechtigkeit unſerer Sache. 
Die Unterſuchung über die Thatſachen, die ſeiner] Es iſt klar, daß die Freiheit, welche wir erſtreben, 
Verhaftung voraufgingen und nachfolgten, iſt im aus jedem bejahenden Votum ein aufrichtiges und 
Gange. offenes Verſprechen der Anhänglichkeit macht. Ge⸗ 5 f 

Seitdem iſt übrigens General Mazure, dem rechtigkeit und Freiheit waren die Mächte, welche] ſundheitszuſtand viel zu wünſchen übrig läßt, geht 9 3 * oa gran ... = 

man nicht das Geringfte vorzuwerfen hatte außer] Italien geſchaffen haben. Nunmehr find die Zta-|wohl daraus hervor, daß ſich z. B. vom 4. pomm. N N Spb. Be Ar D en Dr., 8 
feiner Unfähigkeit, wieder auf freien Fuß gejept|liener Herren ihrer Beſtimmung. Wenn fie nach Inf.-Regt. No. 21 im hieſigen Lazareth augenblid- r 


2 Pommern. 

Stettiu, 12. Oktober. Auf dem Platze, der 
jetzt durch theilweiſe Abtragung der Baſtion X. ger 
wonnen wird, ſoll bekanntlich ein neues Poſtgebäude 
errichtet werden. Nach Beſeitigung des dieſe Baſtion 
mit dem Oderthore verbindenden Fünfecks, das durch 
eine Feſtungsmauer gebildet wird, beabſichtigt man, 
neben dem Poſtgebäude die Durchlegung einer Straße 
von der grünen Schanze nach der Mauerſtraße. Durch 
die Parzellirung des Schüpengartens entſteht dort als⸗ 
dann eine zweite neue Straße, welche nach der Hei- 
ligengeiſtſtraße hin in einem Bogen von der grünen 
Schanze an bis an das Schützenhaus laufen und dort 
in einem ſpitzen Winkel durch den daneben liegenden 
Thorweg in dieſe münden wird. Dieſe neue Straße 
durchſchneidet alſo anſteigend die grüne Schanze in 
einem rechten Winkel und mündet in die Charlotten- 
ſtraße. Ob dort ein Diadukt oder eine Rampe mit 
Treppe hergeſtellt werden wird, iſt noch nicht ent⸗ 
ſchieden. 

— Zufolge Errlaſſes des Herrn Handelsmini⸗ 
niſters vom 7. d. M. darf während der Dauer des 
Krieges eine Ausllarirung neutraler Schiffe nach 
franzöſiſchen Häfen auch jetzt nach Aufhebung der 
Blockade aus dieſſeitigen Häfen nicht ſtattfinden. 

— Nach einer Verfügung des Miniſters des 
Innern vom 7. d. M. wird mitgetheilt, daß es in 
der Abſicht der Staatsregierung liegt, die Wahlen 
zum Abgeordnetenhauſe in der Zeit vom 9. bis 16. 
November c. abhalten zu laſſen. Wahrſcheinlich auch 
wird der vielen und umfangreichen Vorarbeiten we⸗ 
gen, namentlich in größeren Städten, die Wahl vor 
dem 16. November c. kaum zu ermöglichen ſein. 97 KR. Wind CM 
— Daß auch bei unſeren Truppen der Ge- An der Börſe. 
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drehte und mit ſchwindliger Schneligteit auf 
Boden ſiel. Sobald er die Erde erreichte, ſtürz 
eine Abtheilung Ulanen, walche auf der Ebene waren 
und welche den Luftkämpfern während dieſes auf⸗ 
regenden Ringens gefolgt waren, hervor, und indem 
ſie den Ballon umringteu, empfingen ſie ihren Kamf⸗ 
genoſſen — Gott weiß, in welchem Zuſtande. 

— Vor den Lügen⸗Telegrammen haben jetzt 
ſelbſt einige Präfekten und franzöſiſche Journale den 
Muth zu warnen. Ein koſtbares Exemplar einer 
ſolchen Ente die ſogar mit der Unterſchrift Jules 
FJavre's verſehen war, citirt das Lyoner „Salut 
public.“ Sie lautete: „Ausfall vom 28. 10,000 
Preußen getödtet, 8000 kampfunfähig, 30,000 ge- 
fangen, Bismarck bleſſirt, Friedrich Karl gefangen, 
Naſſau erſchoſſen. Ausfall am 30. 30,000 Preu- 
ßen todt oder verwundet, 20,000 gefangen, 12,000 
Baiern nach Paris deſertirt.“ 
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Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 12. Oktober. Wetter trübe. Temperatur 


’ g 5 Oktober⸗Novemder 72%, 4 Br. u. Od., per Frühjahr 
worden. Jahrhunderte langer Spaltung ihre Vereinigung in lich per Kompagnie circa 70 Kranke befinden, von 71 ¼, 71 bez. 
— Das „Journal de Rouen“ bringt Einzel- jener Stadt, welche einſt die Hauptſtadt der Welt] denen neben verſchiedenen leicht Verwundeten die Mehr⸗ ag her wenig . Blister 4 2 2 Wees 
heiten über das Eiſenbahnunglück, das auf der Nord- hieß, wiederfinden, werden ohne Zweifel die Reſte der zahl an der Ruhr leidet. 8 % Br. ver Novbr Dezember 47% 5 
bahn bei Critot zwiſchen Cleres und Bouchy am einſtigen Größe für fie die Auſpizien für die eigene — Soweit die Verluſte des II. (pommerſchen) bez. u. Br., per Frühjahr 49%, e ken. 
3. Oktober ſich ereignet hat. Der Zug, welcher aus neue Größe bilden; fie werden zugleich die ſchuldige] Armee-Korps nach den bisher erſchienenen Liſten zu.] Gerſte ruhig, per 1750 Pfd. I co nach Qual. 38 
den Schienen gerieth, transportirte 333 Jäger zu] Ehrfurcht jenem Sitze der geiſtlichen Gewalt zu be⸗ ſammengeſtellt werden konnten, ergiebt ſich folgendes bis 42 a er 1200 Bid nach Qualität 
Fuß mit einem Hauptmanne, einem Lieutenant und zeugen wiſſen, welche ihre friedlichen Abzeichen in einer Reſultat: (alle Truppentheile mit Ausnahme des 34. 26% b 20 2 47 soo. per Oltober 23 A bez 
einem Unter-Lieutenant. Die Mehrzahl der Militärs] Höhe aufgerichtet hat, welche einſtens die Adler des Regt., 5. Huſ.-Regt., Pioniere). Infanterie: bez., rͤhiahr per 2000 Pfd. 46 bez. u. Br. 
waren ehemalige Soldaten, welche wieder in Dienft| Heidenthums nicht zu erreichen vermochten. „Als 40 Off., 4 Fähnr., 859 M. Vermißt: 1 Off., rbſen ohne Umſatz. 
getreten und von Boulogne unter begeifterten Bei-] König und als Katholik habe ich“, jo ſchloß der[ 404 M. Kavallerie: 5 Off., 67 M. Ber . en Pfd. loco 93—103 . 
fallsbewelſen der Bevölkerung abgefahren waren. Die] König ſeine Rede, „die feſte Abſicht, indem ich die mißt: 2 M. Artillerie: 4 M. Summa 45 per BE matt, foco 14 br pr. Oktober 13%, I 
drei Dffiziere ſaßen im erſten Wagen nach der Loko⸗] Einheit Italiens proklamire, zu gleicher Zeit die Frei Off., 4 Fähnr, 929 M. Vermißt: 1 Off., bez, /. Br. u. Gd., Oftober- November 13%, Br, 
motive; dieſem Umſtande hatten fie ihre Rettung zu heit der Kirche und die Unabhängigkeit des Papſtes 406 M. — Bei den vorſtehenden [Zahlenangaben] Novbr.⸗Dezember 137 ½ „ bez, April-Mai 27½ 17 
danken. In Amiens wurde neu rangirt, während zu ſichern. Mit dieſer Erklärung nehme ich aus ſind die Todten und Verwundeten zuſammengefaßt, Spiritus matt, loco 3 aß e 
die Leute ſitzen blieben. Der Zug, welcher den Weg] Ihren Händen das Reſultat der Abſtimmung Roms die Todten getrennt. a Z 60 e 
nach dem Norden nehmen und durch Rouen, ohne entgegen und werde es Italien übergeben.“ — Ein bereits vielfach beſtraftes Subjekt, der Br., Frühjahr 18%, ½ „ bez. 
Halt zu machen, nach Rennes gehen ſollte, fuhr nun Florenz, 10. Oktober. Es wird verſichert, frühere Schneider Dräger macht, jetzt ein Geſchäft Angemelbet: 100 Wifpel Weizen, 100 Er. od 
in großer Schnelligkeit auf Clères; in Critot fuhr] daß der König demnächſt den militäriſchen Manövern] daraus, die Häuſer zu frequentiren, angeblich nm Ja e ee eee 1% e 1. 
der Zug durch ein Verſehen, ftatt der Linie zu fol- bei Monſelice und Marengo beiwohnen und 10 Tage dort alte Kleidungaſtücke zu kaufen, in der Haupt- 46“ 2, Winterrütſen 8 . Er Ven en 
gen, in einen jener Schienenſtränge, welche beim Ran- von der Hauptſtadt entfernt bleiben werde. — Die ſache aber, dabei jede Gelegenheit wahrzunehmen, um Betten 56 -70 * an — 45 50 „ 05 
giren auf den Stationen benutzt werden und auf ein] Zeitungen kritiſiren die heftige Sprache einiger fran⸗ zu ſtehlen, weshalb es ſich empfiehlt, auf denſelben[g7 42 . dien 24 28 & Erb: 46 55 8 
Hinderniß auslaufen. Die Lokomotive wurde, als zöſiſcher Journale gegen Italien anläßlich der Be- ein wachſames Auge zu haben. Heu per Chr. 17½—22¼ Hr, Stroh per Schock 8 b 
fie mit voller Kraft auflief, umgeworfen und zer- ſetzung Roms. General Lamarmora geht heute Abend Colberg, 11. Oktober. Heute Vormittag 1010 , Kartoffeln 10 — 13% . 
trümmert, die vier nachfolgenden Waggons zermalmt] nach Rom. — Wie es heißt, hätten mehrere Depu⸗ Uhr ſtrandete auf der Weſtmoole der Dampfer „Kol- Berlin, 11. Oktober. (Fonds - und nien Be 
und der vordere bis auf die Lokomotive gejchleudert. | tirte der Oppoſttion erklärt, ſich dem Miniſterium berg“, Kapitän Streck, auf der Fahrt von Danzig Es fehlte, da anderweitige Nachrichten > we hate 
Bei dem Stoße war am vierten Wagen die Kette nähern zu wollen unter der Bedingung, daß daſſelbe nach Stettin, mit Roggenladung. Mannſchaft und 0 an jedem Impulſe zu größere 
zerbrochen, jo daß die übrigen Wagen zurückprallten! Reformen in der Verwaltung zu Gunſten der Dezen⸗ Paſſagiere find gerettet. 9 


— EEEEEEESEEEIESSCSEEBEE 
Eiſenbahn⸗Actien. 


Fa ilien⸗Nachrichten. 

Geboren! Ein Bohn: Herrn O. Zantz (Stargard). 
— Herrn G. Müller (Stralſund). — Herrn Hodorff 
(Strolſund). — Herrn v. Haſelberg (Stralſund). — 

Geſtorben: Herr J. Ch. Tee (Stralſund). — Herr 
F. Tredup (Altefähre). — Herr Malte Karnatz, Unter⸗ 
offizier im Gren. Reg. König Fr. Wilh. IV. (Gingf). 
— Sohn des Herrn F. Weidemann (Stralſund). — 
Frau Haamann, geb. Elsner (Stralſund). 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Heute Mittag 12 Uhr wurde meine liebe Frau Anna, 
geb. Otto, von einem kräftigen Knaben glücklich ent⸗ 
dun den. 

Stettin, den 11. Oktober 1870. 
\ 3 Louis Bötzow. 


Prioritäts⸗ Obligationen. 


* 


Berliner Börſe vom 11. Oktober 1870. 


Prioritäts⸗Obligationen. 


rechte gelt end zu machen haben, müſſen dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion fpäteftens im Verſteigerungs⸗ 
termine anmelden. 

Der Auszug aus der Stenerrolle und den Hypotheken⸗ 
ſchein können in unſerem Bureau in den gewöhnlichen 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird 


am 3. November 1870, Vormittags 11 Uhr in unſerm 1 


Terminszimmer von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
richter verkündet. 
Zanow, den 17. Auguſt 1870. 


Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 
Y Vom 8. dis 25. Oktober 


Haupt- und 


Preußiſche Fonds. 


Fremde Fonds. 


Bank und Induſtrie⸗Papiere. 


Städt. Bangewerkſchule Eckernförde. 


a, Schule für Maurer, Zimmerer, Steinmetzer ꝛc. 
b. Schule für Maſchinen⸗ und Mühlenbauer, Metallarbeiter ꝛc. 


ellt. 


Sämmtliche im verfloſſenen Schuljahr von den Schälern fertig geſtellten Arbeiten wurden in der am 9. April 
in Kiel ſtattgehabten Verſammlung des Schlesw.⸗Holſt. Technikervereins behufs kompetenter Beurtheilung ausge ⸗ 
In Flze deſſen öffentliche Anerkennung der Leiſtungen in der deutſchen Bauzeitung Nr. 16; Hamburger 
Nachrichten Nr. 88; Kieler Zeitung Nr. 1696, 1671, 1704, 1705. 


Unter Anderem ſagt ein on dem Kieler 


Stadtbaumeiſter Herrn Martens unterzeichneter Auſſatz (Kieler Zeitung Nr. 1704). „Der Unterzeichnete der 
Gelegenheit hat, die Reſultate anderer Baugewerkſchulen kennen zu lernen, war im höchſten Grade erfreut, zu be⸗ 
merken, daß die junge Eckerförder Schule nicht allein den älteren gleichſtebt, ſondern ein größere Uebereinſtimmung 
in den verſchiedenen Lehrgegenſtänden bekundet, als dies auf anderen Schulen der Fall. 


Frequenz im II. Schuljahr bereits 87 Schüler. 
am 31. Oktober 1870. Näheres durch die Programme. 


Beginn des III. Schuljahres im neuerbanten Schulhaus 


m ipibende Fro 1869. f. Aachen-Düſſeldorf 4 80 bz Magdeb.⸗Wittenbd. 3 | 66 bz [Freiwillige Anleihe 4 99 63 Badiſche Anleihe 18684 91½ 8 Dividende pro 1869. f } 
Lachen-Maſtricht 1 4 | 33% 63 do. II. Em. 4 80 bz | do. 43 92½ bz Staats⸗Anleihe 1859 5 99 ½ bz Badiſche Präm.⸗Anl. 4 104 8 [Berliner Kaſſen⸗Ber. 9%, 4166 6 N 
Altona-Kiel 6 4 110% bz do. III. Em. 43 — 8 NMiederſchl.⸗Märk. I. 4 83½ o; Staatsanleihe 1854/55 43 92 55 35 fl.⸗Looſe — 32½ G Handels ⸗Geſ 10 4 133%, & ‘| 
Vergiſch-Märkiſche 8 4 118% bz Aachen⸗Maſtricht 47 73½ 63 ‚| do. II. 4 — 6 do. 1857/59 43 92 bz Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 106% B „Immobil.⸗Geſ. 0 4 — © 
Berlin⸗Anhalt 136% 196, ba do. II. Em. 5 88 8 do. conv. I. II. 4 83½ & Staats- Schuldſcheine 33 80. d3 |Beir. St.⸗Aul. 1859 43 91½ © | - Omnibus 5 72 8 
Berlin-Börlig St. 0 4 | 60%, 93 [Vergiſch⸗Märkiſche I. 4 — do. II. 4 81 5 Staats-Präm.⸗Anl. 33 118½% bz Braunſchw. Anl. 18665 — 6 Braunſchweig 7 (44 113% 8 
do. Stamm-Prior. 5 5 89 ½ bz do. II. — bz ] do. IV. 43 90 G (Kurheſſiſche Looſe — — 53 Deſſauer Präm.⸗Aul. 33 98%, bz Bremen 5½ 4 110% & 0 
Berlin. Hamburg 9% 153 55 do III. 1405 53 Miederſchl. Zweigb. O. 5 — 6 Kur.⸗N. u. Schuld 33 80° 6; 5 Pr.⸗Anl. 18663 431, B (Coburg, Credit⸗ 5¼%/ 4 97% 8 
Berl.⸗Potsb.⸗Magd. 17 4 215 bz do. Lit. B. 33 7414 bz Oberſchleſiſche A. 4 — © |Berliner Stadt⸗Obl. 55101 ½ bz [Lübecker Präm.⸗Anl. 33 48½ B Danzig ½ 14 107 bz 1 
Berliu⸗Stettin 94 132 8 v0 IV. 4 89 63 | do. B. 3 — © | do. 44) 91% bi Sächſiſche Auleihe 5 1 bz Darmſtadt, Erebit- | 8 429 ½ 65 ei 
Bresl.⸗Schw.-Fieib. 83,4 108 bz do V. 43 88%, G do. O. 4 — 8] do. 31 73½ G Schwediſche Looſe — — bz 5 Zettel. 6 4102 8 A 
Brieg. Reiſſe — 4/7, do. VI. 41 87¼ 5 [ do. D. 4 — © Berliner Pfandbr. 4 87% bz Oeſterr. Metalligues— — 6 Deſſan, Eredit⸗ 0 016 8 | 
Cöln- Minden 84,4 134% bz do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 — 0 do. E. 31 73 65 Kur. u. N. Pandbr. 33 74/ bz „ National⸗Anl. 5 — bz Gas- 112, 5 160 83; 
Halle⸗Sorau⸗Guben — 4 51½ bz |, be; do. II. 43 — © do. F. 4 89 bz | do nene 4 | 80%, bz 1 1854er Looſe 4 | 69%, 03 Landes⸗ 4 4 105% bz 
Magdeburg ⸗Halberſt. 15 4 119 bz do, Dort.⸗Soeſt J. (4 81 © bo. G. 41 88% & ſOſtpreuß. Pfandbr. 3377 G - Eredit-Looſe — 84%, bz Disconto⸗Commund. 9 4 139% bz 
Magdeburg Leipzig 19 4 184 dz do. do. II. 43 88 0 Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 276 ½½% B do. 483 & 1860er Looſe 5 74%, 63 Eiſenbahndedarf⸗ 11½% 5 156 G 
do. do. B — 4 88½ bz Berlin⸗Anuhalt 121 neue 3 — bz | do. 4 89 / 8 „1864er Looſe — 61 © Genf, Credit⸗ 0 14½ 63 | 
Mäuſter-Hamm 4 4 — z do. 43 91 3 Rheiniſche 4 — B [Pemmerſche Pfandbr. 3372 ½ bz 1864er Sb.⸗A. . — 0 ‚@era 4% 498 ½¼% B f 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 85 bz] do. Lit. B. 44 90% G bo. v. St. gar. 33 — 0 do. neue 4 82 ½ bz Italiniſche Anleihe 5 54% bz Gotha 57, 4 102 © j) 
Niederſchl.Zweigbd. 44,14 92 ez Berlin-Hamb. I. Ein. | — 9 do. III. Em. 58/004 8814 bz [Poſenſche Pfandbr. — — 8 Ss Anl. 18625 | 86%, bz Hannover 477 4 | 331%, bz U 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.“ — 5 — dz] do. II. Em. [4 — © do. 1862/64 44 88%, B do. neue — Ruff. Pr.⸗Aul. 1864 5 110% 3 Hoöͤrder Hütten ⸗ 7 5 111 bz 1 
Oberſchl. Lit. A. u C. 15 33167 bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B.4 — © bo. v. St, gar. 4] — dz | do. neue 4 82 ½ bz ] do. 18665 109% 53 Hypotz. (O. Hübner) | 9¼ 4 105% @ i 
do. Lit. B. 15, 1341152 5] do. C. 4 84 ¼% & [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 88%, & Saͤchſiſche Pfandbr. 4 — B Ruff.- olu. Sch.-Obl. 5 63%, bz Erſte Pr. Hypoth.⸗ SB. — 4 84½ © 
Aheiniſche : 7/44 113 63 IBerlin-Stett. 1 Em. 4 — 53 do. I. 4 88% Schleſiſche Pfandbr. 33 — dz [Part.-Obl. 500 Fl. 6 100 B Koni sberg 4 105 © 
do. Stamm⸗Prior.] 714 — bz] do. II. Em. 4 79% oz Mosko⸗Rläſan 15 893, oz | do. lit. A, 4 — bz Amerikaner 6 | 96%, 81 Reipzig, Credit⸗ 8 4 115 ¼ 03 
Rhein ⸗Nahe⸗Bahn 0 4 25 oz doe. III. Em.[4 — a Riäfun-Kozlow 5 | 831, B do. 44 — 9 Wechſe on.. uremburg 10 44 122 
Stargard Poſen 4½% 4 83 J do. IV. Em. 4 90% & [Ruh rort⸗Eref. K. G. 4 — 6 IWeſtpreuß. Pfaubbr. 33 2 53 echſel⸗ Cours. magdeburg 4½% 4 88 6 
Thüringer 9 4 132% bz [oreslau-Freiburg 4 — © do. II. 4 — bz | do. 4 78. B [Amſterdam kurz 5 1487/, bz [Meiningen, Erebit- | 8½ 4 117 ½ br 
Wilhb. (Coſel⸗Oderb.) 7. - - ® LColn⸗Ereſeld 4 — 8 | bo. III. 4 — 5 do nene 4 85%, br | do. 2 Mon. 5 142 ½ bz Minerva Bergw. 5 54% G 
do. Stamm ⸗-Prior. 71 4 — bz [Celn⸗Minden 4 — © Sqhleswigſche 4 85% 8 | do. neueſte 43 85% bz Hamburg kurz 3 151 bz [Moldau, Credit⸗ „ 
do. do. 7 5 — d do. II. Em. 5 100 Stargard⸗Poſen 4 | 80½ © Kur.- u. Neum. Rentbr. 4 87 05 | do. 2 Mon. 3 150% 83 Norddeutſche %% 4 143 © 
Amſterdam⸗Rotterd. 6 4 101 bz do. do-. 4 —. 8 ds, II. 141 — B IBommerfde 427 B fLondon 3 Mon. 4 6 23% bz Oeſterreich, Tredit⸗ 14 5 137 bz 
Böhm. Weſtdahn 6 85 N. o do. IV. Em. 4 80½ bz | bo. III. 43 — B pPoſenſch 183% bz [Paris 2 Mon. 25 — 63 Phönix — 66 164 ½ 63 
@oliz. Ludwigeb. 7 5 74% bz do. V. Em. 4 — 9 I Suboſterr. Staatsb. 3 227 63 Preußiſche 487 6 [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 81 ¾ bz [Poſen 70 4, 102% © 
Lobau Zittau 2 14 74½ bz do. III. Em. 4 —. d Thüringer N — © [Weſtphälilſch⸗Rhein. 4 90Y, G do. do. 2 Mon. 4 1 bz [Preuß. Bank-⸗Antheile 8 47 150% bz 
Ludwigöhafen⸗Berd. 11 ½4 160 do. do. 4 89%, @ do. III. 4 — 0 Sechſische * 89 G fungsburg 2 Mon. 4 56 24 © NRitterſchaftl. Priv. 4 5 91 6 
Mainz⸗Lubwigshaſen 9 4 135 bz (Ckoſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 79½ f ] de. IV. Em. 4 — 53 ISchlefiihe 4187 64 [Leipzig 8 Tage 4 99% © |Roftoder — 4 114½¼ © 
Mecklenburger 22.14 | — 63 do. II, &m. 4 — 8 Gold und Papiergeld do. 2 Mon, 4 — Sächfiſche Y 4 127 © 
Deſtr.-⸗Franf Staatsb. 101% 207 ½ bach de. IV. Em. 4 — © urn. ankiurt a. M. 2 M. 33 56 26 ® Schleſiſcher Bankver. 8 4115 5 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 88¼ & Haliz. Ludwigsbahn 5 83 / bz [Fr. Deu m. N. 97 63 J Dollars 1 11%, dz Goldtronen 19 87 böſßetersburg 3 Wochen 53 84%, 63 Thüringen 4 4 | 87%, bz 
Süböfter. Bahnen | 6% 94 Hz Lemberg-Czernow 51 661, 8 do. ohue N.) 99 / bz Napoleons 65 12%, dz Gold p. Zoilpf.]466 bz] de. 3 Mon. 5. 83% 64 Bereins⸗B. (Hamb.) 91% 4 113 03 
Warſchau⸗Wien | 62,15 | 58%, di Magdeb.⸗Halderſtadt 43 89 bz IDen, Nt. öfl. W 81/1 bz Louisb'or Alla G Friedrichsd'or 113% bz Warſchau 8 Tage 6 | 76 bz Weimar y 491 ½ 63 
do. 4 89 & Knff. Bank. 75, 63 |Sovereigus 6 28%, 8 Suüber 29 26 bzlBremen 8 Tage 44 110% i [Gew.-Bt. (Schuster) ! 7 4 103 


Der Direktor der ſtädt. Baugewerkſchule. 


Wilda. 


Scluß⸗Ziehnng | | 


Königl. Preuss. 


„ ſein 


T aus Nachricht geg 


an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Depntirten Herrn Kreis⸗ 
Richter Mobrenber ſchriftlich oder perſönlich zu melden, 
widrigenfalls Friedrich Wilhelm Gutte für ſtodt erklärt, 
die mit vorgeladenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
aber mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß des Gutte 
präkludirt werden und der Gutte'ſche Nachlaß den legitimirten 
Erben zugeſprochen wird. 
Sprottau, den 21. März 1870. 


rz 1870 
Königliches Kreisgericht. 
Berlin, den 1. O. tober 1870. 


Bekanntmachung. 


Nach einer Mittheilung der Königlich Bayeriſchen 
Poſtverwaltung wird das feit dem 24. Juli er. in Bayern 
eingeſtellte Poſtanweiſungeverfahren v. 1. Oktober er 
ab wieder hergeſtellt werden. 


General ⸗Poſtamt. 
Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche mit 6 Mahlgängen verſehene 
aſſermühle hierſelbſt, für welche disher ein Pacht⸗ 
betrag von 3600 gezahlt iſt, wird am 21. Mai 1871 
achtfrei. Wir beabſichtigen, dieſelbe aus freier Hand 
chleunigſt anderweit zu verpachten und machen dies Pacht ⸗ 
luſtigen mit dem Bemerken bekannt, daß die Pachtbed in 
gungen in unſerm Kommunalbureau eingeſehen werben 
Önnen, auch auf Erfordern gegen Einſendung der Kopialien | 
abſchriftlich mitgetheilt werden. 
Perleberg, den 19. September 1870. 


Der Magiſtrat. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
(Berfteigerung im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation). 
Die dem Schulzenhofsbeſizer Theodor Herrlinger 
ebe, in Eventin, reſp. der Feldmark Eventin belegene, 
(ot Hypothekenbuch sub Nr. 1 verzeichnete Befigung fol 
oll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am 31. Oktober 1870, Vormittags 


f 11 Uhr, 

a ncheſger Gerichtsſtelle vor dem unterzeichneten Sub⸗ 
ationsrichter verſteigert werden. 

ta as Geſammtmaaß der der Grundſteuer unterliegenden 
chen iſt 250, Morgen. 

Erber Reinertrag und Nutzungswertd, nach welchem das 
orüd zur Grund- und Gebäudeſteuer veranlagt worden 

84 * hinſichtlich der Grundſtener 427% , Gebäude 


Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweitige, 
dy irkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
vothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real ⸗ 


2 * 
Kain Staats- Lotterie 
n mit Gewinnen von 150,000 
Thlr. abwärts. Hierzu ver⸗ 
kauft und verſendet Looſe in bekannter 
vorzüglicher ö ‚Trefffäßtgfeit, und zwar: 


2 7 70 8 Yıs 2 Ya 
a 32 rtl. 16 rtl. 8 rtl. A rtl. 2 


rtl. 1 rtl. 
Alles auf gedruckten Antheil⸗Scheinen, 
in geſetzlicher Form, gegen Poſtvorſchuß 
oder Einſendung des Betrages. 
Stettin 


G. A. Kaselow, 


Mittwochſtraße 11—12. 


Wer. Es dürfte bekannt fein, daß in letzter Zeit 
ſämmtliche Hauptgewinne, welche nach Stettin kamen, 
durch meine Hand gingen, in letzter Lotterie wieder die 

N , die 50,000 & erhielt ich bisher zweimal. 
Zur Vervollſtändigkeit fehlt mir noch der 2. Hauptgewinn 
don 100,000 , auf die ich im Intereſſe meiner ge 
ehrten Kundſchaft diesmal rechne. 


Die Baugewerkſchule 


im Berliner Handwerkerverein, 
Sophienſtraße 15, 


eröffnet ihren neuen Kurſus am 14. No rem ber 1870 und 
ſchließt am 18. März 1871. Schriftliche Meldungen zum 
Eintritt nimmt jeder Zeit, mündliche vom 1. November 
ab, täglich zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags Herr Pro. 
feſſor Mauger in Berlin, kleine Frankfurterſtraße 11 
wohnhaft, entgegen. Außer einer Rendanturgebühr von 
15 Sgr. für die Neueintretenden, beträgt das Schulgeld 
für den Winterlehrgang 
Ta) für die Schüler der beiden unteren Klaſſen 12 Thlr. 
b) für die Schüler der beiden oberen Klaſſen 16 Thlr. 
wovon die eine Hälſte beim Eintritt, die zweite Hälfte 
Anfangs Januar zu zahlen ift. 


Anktion. 
Auf Verfügung des Königl. Kreia⸗Gerichts ſollen am 
am 14. October e., Vormittags 9 
Uhr im Kreisgerichts⸗Auctions⸗Lokal, 


Materialwaaren, ca. 100 Ellen gute Tuch⸗ und Bucks kin ⸗ 
Stoffe, 
5 11½ Uhr, Gold- und Silberſachen, ein großes 
Fernrohr, eine zweiflammige Petroleumlampe, 1 Billard, 
um 12 Uhr ca. Bücher verſchiedenen Inhalts, 3 Mille 
Cigarren, Maculatur und Spirituoſen 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 3 — 
nuf. 


befördert Knaben von Sept. bis Prima (Gymn. 
nisse zum einjäh. Freiwilligendienst auszustellen. 


Ohne Proviſion. 


Das Prdagogium Ostrowe bei Filehne 


wie Realsch.) und ist berechtigt gültige Zeng- 
Pens. incl, Schulgeld 225 Thlr. — Für Zöglinge, 


die scheller dies Ziel erreichen wollen, sind Extrakurse mit eigener Lehrverfassung eingerichtet 
deren Erfolg überaus günstig. Pens. incl. Schulgeld 325 Thlr. Betheiligung von nah 
fern. — Zu Osten haben 11 und jetzt 18 Zöglinge der Anstalt die Berechtigung zum ein). 
Dienst erworben. — Prospekte und Rechenschaftsberichte gratis. 


Dr. Beheim-Schwarzbach, 


und 


Direktor, 


An und Verkäufe, Verpachtungen von Liegenſchaften, 
Grundſtücken, Fabriken, Hotels ꝛc. ꝛc., 


Liciationen, Geſuche und Angebote jeder Art, Familien Nachrichten ꝛc. betreffende Ankündigungen werden zu Original⸗ 
Inſertions⸗Tarif⸗Preiſen ohne Borto oder Speſen ⸗Anrechnung in die für die verſchiedenen Zwecke beſtgeeignetem 


Zeitungen ſchnell und billigſt befördert durch 


ÜUDOLE MOSSE, 


officieller Agent ſa 


mtlicher Zeitungen. 


Berlin, Hamburg, Bremen, Wien, München, Nürnberg, Frankfurt a. M. 


NB. Meine Proviſton beziehe 
Expeditionen. 


Breitestrasse 29— 30, 


verbunden mit Deſtillation und Aus ſpannung, 
welches bereits ca. 50 Jahre in einer Kreisstadt, einige 
Meilen von Stettin beſteht und ſich einer ausgedehnten 
guten Kundſchaft erfreut, iſt mit Waarenlager und voll⸗ 
ſtändig neuer eleganter Einrichtung, eingetretener Um⸗ 
fände balber unter ſehr günſtigen Bedingungen fofert 
zu verkaufen oder zu verpachten. 

Die Adreſſe iſt durch die Expedition dieſes Blattes zu 
erfragen. g 


Ein Materialwaaren⸗Geſchäft 


ich bereits von den verehrlichen Zeitungs. 


Deutsche Leih-Bibliothek. 
Grösstes Musikalien-Leih-Institut. 


Abonnements/für Hiesige und Auswärtige unter den günstigsten Bedingungen. 
Jahresabonnenten; werden die grösseren Vortheile geboten. 


N. Simon, 


„Hötel Drei Kronen“. 


Musikalien-Leih-Institut, 


Deutsche Leihbibliothek. 
Abonnements für Hiefige und Auswärtige 
unter den günſtigſten Bedingungen. 


R. Schauer, 
Breiteſtraße 12. 


1 


1187006 137 — 1 326 2 61 67 82 
84 416 71 

38016 167 960 264 20 904 88 465 81 91 565 
5 u, 97 (100) 99 678 95 799 80443 923 24 


500504 (100) 71 101 51 230 98 368 (100) 92 477 
81 538 51 61 66 94 (100) 633 725 806 77 87 
60041 76 86 168 259 71 313 78 439 79 609 
53 72 87 716 39 47 912 52 (100) 54 
61076 133 (100) 59 71 83 94 (100) 273 74 520 
46 86 611 43 68 714 96 818 47 95 901 2 58 
62042 87 165 67 344 57 2 457 (100) 63 2510 
(cc) 14 765 84 805 31 904 
63009 11 36 117 (100) 82 28 (100) 221 30 49 


325 32 36 77 498 526 32 66 (100) 87 661 733 
Magenbittere Tropfen, 


819 49 62 73 989 (100) 
64012 109 24 288 488 Fan 39 77 661 94 757 
a Flaſche 8 Sgr., 
welche ſich deſonders bei . Magenkrampf, 


78 841 69 79 932 46 8 
658012 (100) 33 91 225 305 30 32 58 (100) 558 
74 77 644 5 9 
55 Aren amc Kolik, Magenbefhwerden n. f. w. bewährt 
I haben, empfehlen 


Sengstock & Co., 
an Roßmarkt. 


ACH PAPPE 


Asphalt, Steinkohlentheer ꝛc. 
empfiehlt in bekaunter Güte 
Die Fabrit von 


L. Haurwitz & Co. 
Komtoir: Franenſtraße 11—12. 
Die ſchon von früher her dekannten fhönen 


Daberſchen Eßlartoffeln 


75 in 20 verſchiedenen Sorten Jans Hinter 
% 1 pommern habe ich auch in dieſem Jahre wieder 
ä empfiehlt billigst vorräthig und empfehle dieſelben a Scheffel 17%, Sgr. 


4 II N A 0 Quantitäten zum Wintervorr 0 u 
d. ube. Perf. en ax. q 5 98 
5 . 5 Lippert, Breiteſtr. 25. 


Lotterie. Be a or 309 408 30 516 40 90 626 
1 1 
Bei der heute fortgefegten Ziehung der 4. Klaſſe 45113 42 257 92 332 34.64 443 53 62 (100) 97 
142. königlicher Klaſſen-Lotterie fielen vier Gewinne von 532 87 644 719 90 834 70 75 
5000 auf Mr. 42,26. 25,110. 39,147 und 93793. „0202 89 93 312 552 671 818 29 80 969 75 


42 inne don 1000 AR auf Nr. 1267. 2556. 
10,920. 11,568. 13,968. 15,119. 15,491. 17,492. 21,264. ET 3 ee 


25.040. 26.402. 27,298. 31,819. 84,395, 34,725. 35,684. 

12 2 37.373 2 001 950 99315 9900 9455 929 88 50 98 113 46 328 (100) 43 73 621 51 61 

52,827. 58,762. 61 65,318. 

72.188. 72,756. 80,100. 81,099. 89,259. 84 605. 86.528. 7000 5 50 e en 

87,588 88,205. 89,046. 90,984 und 91,827, 5400 26 8 208 40 906 16 100) 28 (10 448 446 

* 28 61 525 80 1 — * Fa 19.70 50 522 27 67 82 (100) 629 30 67 726 947 64 
6 1 € 

21,781. 25,528. 25,842. — — 55 34,057. zn 25039 42 230 60 353 56 93 405 20 34 42 99 

37,088. 42,332. 42.378. 43,269 0. 51,992. 

62,380. 63,200. 64,351. 69,072. 69,484 69,892 71,139. 9035 89 95 122 54 236 40 56 58 424 81 689 

71,640. 15,201. 79,566. 80,336. 84,073. 36,345. 87,440, | (100), 716 32 40 (100) 42 50 812 988 63 

88,422. 90,074. 90,334 und 94,86 a. 58 (100) 152 56 312 — ‚2, 47 


10 G0 200 nom, 5721. 3 50 95 708 22 96 808 
ew don 

6522. 7033. 9008. 9184. Kl aus. 75 040. 0 157 760 400 110 a u. 500 6050 (0 42 66 N 
34,992. 36,610. 37,224. 38,303. 41,427. 41,867. 41,927. | 9066 121 44 97 257 (100) 63 352 79 427 54| 508 11 46 94 506 (100) 38 54 60 73 721 31% 
46.959, 48,787. 50,734. 51,745. 62,443. 52,760. 55,448. (100) 69 * 91 710 27 60 73 836 922 56 

56,664. 58,896. 60,304. 60,708. 61,085. 61,706. 64,885. 60 64 71 es IR 2) 509510 76 552 619 24 (100) 
91054 95 100 14 42 9911905 218 — 440 50 


80,925. 81.847. 82,037. 82,136 84,595. 85,363. 85,972.| 4017 18 71 75 105 92 300 24 85 114 652 74]. 75 515 46 622 84 769 80 36 37 
87,623. 87,728. 88,229. 88,566. 89,186. 89,179. 90,587. (100) 650 69 798 829 60 982 97 98 98012 21 36 38 67 71 139 67 69 352 457 66 


Verluſt⸗Liſte Nr. 82. 
3. Garde⸗Regiment zu Fuß. 
8 Heinr. Herm. Schröder aus Demmin. S. v. 
S. i. d. l. Seite. 
Gren. Carl Fried. Ackermann aus Carolinenhorſt, Kreis 
Greifenhagen. L. v. S. a. l. Bein 
Gefr. 1 Brandt aus Stolp. L. v. Prellſch.( & 
a. d 125 
Gren. Dee. Wilh. Detborn aus Bukow, Kr. Schlawe. 4 
. und, 
Gren. Carl Fried. Jehrke aus Gellin, Kr. Stettin. S. v. 
Gren. Carl Anguft Gipp aus Süſow, Kr. Anklam. & 
v. Bajonettflih ins Vein. 
Gren. Ber Aug. Jaß aus Stroſow, Kr. Stolp. S. v. 
S. i. Bruſt u. Schulter. 
Gren. 1 Kaitzek aus Schleeſen, Kr. Stolp. V. unb. 
Gefr. N er Lüder aus Peenemünde, Kr. Uſedom. 


2 S. i. r. Bein 
Gefr. En Sr Lone au Zempefbug, Kr. Neuſtettin. 
S. v. . i. r. Oberſchenke 
ER - fie: Möller aus Juuwtz, Kr. Rügen: S. 


d. Bruſt. 
9 1 Were Mücklei a. Wend. Puddiger, Kreis 
Schlawe. S. v. S 
Gren. Carl Ferd. Much a. Gr. Roditt, Kr. Stolp. V. unb. 
Gefr. 411 7 En za aus Kunow, Kr. Greifenhagen. 


1 Stettin. 
Trauerschmuck | 
(Brochen, Obrringe, Medaillons, 
“= Armbänder, Uhr- und Hais - Keiten, 
4 Manschetten- und Kragen-Knöpfe, 
Einsteckkämme etc.) 
ſchwarz, neueſte und ſchönſte Fagous, in Net, 


Hartgummi, Glas, Leva, Büffel hern, 
Ebenholz ꝛc. ſowie neueſte 


Schmuckgegenstände 


aller Art empfiehlt in bekannter 


© sehr grosser Auswahl 
a billigt 


— AA Kohlmarkt 3. 


A. Toepfer, 
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des 
Kronprinzen 
und Ihrer König]. Hoheit der Frau 

Nan 


Grösste Auswahl von 
Haus- & Küchengeräthen. 


Permanente Ausstellung completter 
Wirthschafts-Einrichtungen. 


48 767 843 59 82 

67041 160 93 282 303 16 80 523 57 92 630 
743 50 844 57 959 94 

68052 85 100 10 gm 20 203 23 69 306 51 99 
417 19 30 96 602 64 68 70 729 62 892 98 

69024 64 269 444 98 677 724 75 854 92 98 


957 

20011 24 60 132 288 300 16 25 28 400 68 572 
638 60 67 82 778 856 9069 (100) 87 

71017 96 184 225 45 54 58 72 393 (100 423 
42 75 515 60 617 30 (100) 4 69 7% 

28016 6 165 72 (100) 213 356 99 441 64 502 
30 52 80 666 727 48 889 907 82 83 

78044 119 22 236 54 (100) 59 473 545 688 
703 17 30 64 802 988 

74009 94 166 74 84 204 29 (100) 480 88 515 
25 676 86 739 978 

15007 13 34 61 238 55 (100) 410 52 66 544 
604 80 42 758 (100) 63 827 952 76 (100) 

sei 52 322 44 57 470 57780 700 800 464 


920 
72220 43 49 325 427 29 508 53 700 21 46 66 
72 828 63 905 7 
ae 100) 01,9 574 94 98 601 46 74 80 95 


99 

79008 34 58 94 17175 244 7191 398 (100) 
423 37 76 610 35 43 (100) 93 790 819 53 914 
16 72 87 97 (100) 

80031 177 94 202 304 (100) 437 48 64 92 
511 606 9 17 59 79 84 85 857 939 68 (100) 

81026 80 93 175 93 257 344 537 68 765 834 


N 1 903 6 42 87 (100) 

8 9050 9915694105 268 87 385 400 5 19 24 
60 94 578 95 97 610 43 56 80 82 95 

800 11 5422 (100) 71 94 969 75 

83158 341 54 423 504 620 94 720 (100) 808 


30 966 (100) 

84022 63 64 67 86 145 71 206 9 88 85 368 
479 86 519 674 804 (100) 6 923 46 

850% 21 35 59 63 64 C7 (100) 162 92 200 30 
49 306 59 471 708 77 

6375 99 316 74 419 28 419 28 652 57 801 


7 
CK} far 132 98 (100) 284 305 63 82 487 
706 837 900 62 63 80 

8 . a 7a 207 837,813 (400) 467 


Zu IIluminationen! 
Gefüllte Lämpchen 


verſchiedener Art. 


5 Draht⸗ und . 
weiße Solzleuchter 1, 
ö in verſchiedenen G Größen. 75 
Lichte 
Paraffin und Stearin 


ock eng ane Reichert aus Tribſee, Kr. Grimmen. 
Gren. rc Wilh. Rusfowsly a. Jeſerit, Kr. Stolp. 
Gren. PN. Schröder ass Gaudelen, Kreis Fürſtenthum. 


Sec. Se. 1 Alb. 1 79 aus Berkow, Kr. Stolp. 
Sir 
bg 1 eb, ee Stöyentin, Kr. Stolp. 
id. 
uuf. ar Schulz aus Dörſewitz, Kr. Anklam. L. v. 
Streiſſch. a. r. Bein. 
Sir Carl Heinr. Heuer aus Dargegen, Kr. Greifswald. 
L. v. Streiſſch. a. d. Haud. B. d. Komp. 
Glen. Wilh. Bertow aus Nengrape, Kr. Pyritz. T. 
Oefr. 9 Es Genz aus Poſeritz, Kr. Rügen 
i U 
Geſr. em Chriſt. Lutinecht aus Dramburg, Keeis 


Gren. Joachim Hacker a. d. Kreiſe Demmin. T. 

Gefr. Wilh. Kühl aus Sternin, Kr. Fürſtenthum. T. 

Gefr. . . aus Alt⸗Gershagen, Kr. Schlawe 
T. 


Gefr. a David Schnur aus Schlehen, Kr. Rügen. T. 
N ‚sup Groth aus Gr. Kubbelkow, Kr. Mugen. 
i. Unterleib. 

W Aug. Albrecht I. 21 1 1 Pyritz. Kr. 
Greifswald. L. v. S. i. d. r. Wad 

Gren. Fried. Blunk aus bun Rt. Eaatig· S. v. 
S. d. d. Bruſt. 

Gren. 8 Fried. Barkow auh Schönhagen, Kr. Nangard. 
S. S. i. Unterleib. 

Gren. Joh. Fried. Chriſt. Brehmer aus Innig, Kreis 
Franzburg. S. v. Grauatſpl. a. Oberarm. 

Gren. Bernd. Ehlert aus Lartzig, Kr. Schlawe. L. v. 

Gren. Carl Freitag aus Alt-Lepenſier, Kr. Neuſtettin. S. 
v. Granatſpl. a. Oberſchenkel. 

8 Jeg 9 8 aus Stettin. L. v. S. i. 

echten 

gie ah Earl Fried. Saß I. aus Jarzki, Kr. Uecker · 
münde. L. v. Streiſſch. a. d. r. Seite N 

Gren. Arnold 4 chulz ans RA Kr. Stolp. L. v. 

i. d. Ol 


kel. 
Gren. dene A5 Habeck aus Marsborf, Kr. Nangard. 
S. v 


i. d. Unterleib. 
Gren. Goll. Aust Krämer aus Wangerin, Kr. Regen 
walde. S. v. S. i. Oberſchenkel. 
Gren. Carl Fried. Aug. . — Kulzer, Kr. Regen · 


walde. L. v. Streiſſch. i. d. l. Hüſte. D 
„ Wil 91.623. 93,311 und 93,819. 33047 52 74 90 160 218 33 (100) 70 96 320] 97 bs 680 730 46 66 (00) 84 884 86 
bre e F. „ Ege be cn dan e. wu .. 8.918 (1% (00 6 40 187 23 46040 01 110 2 61 23 5 91a (00). 0,8, 444 
R ön e General⸗Lotterie⸗Direktion. i 
wo. ea 55 aan, er I er 108 (100) 23 (100) 47 347 50 73 (100) "6% 90871 05 105 637 43 92 706 11 19 33 52 
Gefr. Se. r ne Jarnikow. Kr. Dramburg. L i ſt e 2 an 63 84 95 805 23 959 61 eg Br ee 


(100) 35 (100) 54 76 80 832 53 75 941 
Mein Bureau iſt Schuhſtraße 31 neben 
der Adler⸗Apotheke. 
Stettin. Sehlmacher, 
Rechtsanwalt u. Notar. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ein mit den nöthigen Schulkenntuiſſes verſehener jun 
Mann kann fefort in unferm Manufakturwaaxen Oe“ 

ſchäft als Lehrling eintreten. 
MoritziLitter & Co., Stelp i. Pomm. 


Stadt⸗Theater. 


ie 28841 den 13. Oktober 1870. 


Die Waiſe aus Lowood. 
Schauſpiel inza Akten von Charlotte Birch-Pfeiffer 


Aögung und ankunf 
Po ſt e u. 


Abgang: 
Kariolpoſt nach . — 4 u. 5 
Karislpoſt nach Grabow BR Zuüllchow 10 J Tuina 
1. Kariolpeſt nach Grünhof 4 U. 15 M. früy. 
I. Betenpoſt nach Nen-Eornei 5 U. 30 M. fraß. 
II. Karislpeſt nach Grünhof 10 U. 45 M. Bm. 


der am 11. Burg 4 r Gewinne 34000 32 79 82 94 447 63 76 598 715 27 88 
ee e 
9⁵ 95 496 
142. ae Dei. ene 140 on 15 70 „10 9910 105 , 1 
6005 ) 5 ) 45 414 
Die Gewinne find bei betreffenden Nummern in 77 509 13 
beigefügt. Nummern, denen kel (0 folgen, haben 9 946 = W 
* gewonnen. 27040 144 52 212 374 96 443 49.530 55 75 
46 116 244 91 358 436 72 79 553 55 88] 91 633 737 60 855 92 901 15 84 
921 28 754 57 89 832 72 (100) 75 88 910 2738009 20 35 40 42 244 61 310 44 49 507 22 
601 6 8 18 56 717 58 820 959 71 
1036 68 (100) 127 55 273 (100) 95 313 (100) 46 35055 81 98 227 55 (100) 304 (100) 25 31 75 
461 82 (100) 512 41 648 99 723 843 989 76 90 © 79 93 528 30 61 66 704 (100) 802 (100) 
0 


| 

2050 83 127 83 99 (100) 239 (100) 70 75.(100) 
806 402,5(100) 4 861 649 134 842 80 72 4710 4100) N 
22 8 41025 58 66 130 76 92 232 401 62 81 85 (100) 

3137 60 214 80 379 422 43 508 35 64 71 648 
JJV 
= , 1004 1448081 163 240 46 87 (100) 338 (100) 61 456 
i nn n, ar A 608 (100) 26 (59 67 626 


948 53 
5009 29 285 482 90 597 (100) 600 88 (100) 1 
812 937 44 48 l (100) 397 419 40 95 600 46 860 


6001 27 71 93 98 188 68 201, 880 69 89, 499 
500 28 74 607 5 (100) 738 65 80 847 70 784681 581 644 48 208 90% ** 


838 887 
903 39 
5061 116.58 88 425 6676 561 78 7 97 6890 4900 251 70 308 454 514 ss uh 099 819 


48 88 705 46 53 58 857 67 70 003 83 92 
8005 (100) 62 87 130 93 223 61 445 80 46006 57 93 459 72 542. (100) 44 (100) 50 79 


x, gem, 115 eg = Fan. zu Kr, en 
v. eiſſc. i. r. Oberſchenk 

—— Aug. Sa Plath aus — Kr. Schlawe. 
v. Granatſpl. i. d. r. Schulter. 

Gren. Chriſt. Fang Stade aus Vilmnitz, Kr. Rügen. 
S. v i. d. r. Schulter. 

Gejr. abe. Wee aus Wartow, Kr. Uſedom⸗Wollin. 

S. i. 


r. Fuß. 

Unterofl, Wilh. Sohfuß ans Gr.⸗Chriſtinenhof, Kreis. 
Naugard. T. S. d. d. Kopf. 

Gren. 5 5 er Sporrerfelde, Kr. Randow. T. 
S. d 


de 
Gren. Herm. ar ie Puſt, Kr. Schlawe. T. S. d. d. 


Kopf. 
Gren. Heled. Rheetz aus Leſſenthin, Kr. Regenwalde. T. 
Serg. Wilh. Prey u. Karlöthal, Kreis Saatzig. L. v. 
Schrammſch. a. Bauch. 
3 — 7 Nell aus Radun, Kr. Greifenhagen. S. 
b. Uuterſchenkel. 
une Sem. Ehlert aus Barth, Kr. Franzburg. L. v. 
l. Unterſchenkel. 
Bes * 0 ehren ans aus Pagenkopf, Ke. Naugard. L. v 


Gefr. u Jahr 55 Jerſeke, Kr. Stolp. L. v. S. i. 
r. Uuterſchenkel. 

Gefr. er 1 aus Carlshof, Kr. Franzburg, L. v. 
Arm. 


der 505 84 0 aus Brieſen, Kr. Pyritz. L. v. 
S. i. d 
Gefr. ng N aus Karnkewitz, Ke. Schlawe. L. 


90 91 (100) 93 500 72 627 64 159 818 34 63 669 97 (100) 896 I. Botenpeſt nach @rabow 11 U. 25 M. Bor. 
Oefr. With 5 nn e Kr. Fürſteuthum. L 8. 9 (100) 26 47019 64 112 20 28 302 29 418 25 RE I; Betenpet nach Pommerensdorf 11 U. 25 M. Bart 
e . eee 8 10088 103 83 366 74 88 405 20 522 72 93 Je TIL 46 (400) 54 85 98 804 18 34 (100 I. Ren- Teruel 14 U. — M. Nachm. 
. 5 800 50 60 92 904 23 32 50 88 93 63 88 923 31 88 II. Sotenpoft uach Gränpof 12 U. 30 M. Nm. 
Kemontant- Mofen, Kugel- Aagien, Trauereſchen,] 10025 59 63 117 53 66 290 333 39 95 4089 48110 54 66 81 98 310 6994 410 91 684 87j95 e nach Pölitz 6 u. — M. Nachm. 
Apfel- u. Birnbänme, Trauerweiden, rothblühenden] 26 28 88 91 685 738 57 871 89 917 77 702 13 20 97 917 42 l. Botenpoſt nach Gränhof 5 u, 85 M. Rm. 
Dorn, Linden, Ahorn, Kaftaulen, Eſchen, Wazien, Rü-] 1 4019 32 90 182 241 92 487 556 85 608 730 49024 120 35 39 40 (100) 806 16 91 430 55 502 III. Nen -Tornei 5 U. 50 M. Nm. 
ſtern undjeinen Miſtbeetkaſten verkauſt aus der Baum-] 806 (100) 46 90 92 96 95879 (100) 38 634 (100) 716 25 35 66 962 81 89 H. . Nr l 5 U. 55 M. 
ſchule am Glacſs zwiſchen dem Berliner un Rae 16551 @ 158 83 294 25 Nc or ze 905 ea 215 347 90 455 61 621 37 Ul. Botenpoft nach 1 a Achew 6 U. 80 M. W. 
ore. Gärtner Rute 1, Fort Preußen 14 unten 38 89 92 800 30 1 6 Ankun 5 
Eu: en 79 51030 36 51 (100) 98 106 16 73 46090 208 76 I. Kariolpoft von 84007 5 U. 10 M. k. 
—ĩ—v5—. — (——ůů 118010 129 302 84 405 47 542 77 83 91 617] 88 93 314 66 460 67 73 631 43 II. Karielpeſt 11 U 40 M. Vorm. 
Garnirte runde Hüte von 25 ſgr. 73 817 50 940 43 92 58020 (100) 65 184 217 86 328 25 80 94400 Kariolpoſt von Pommerensborf 5 U. 20 N. früh. 
an, Ba ckenhüte von 1 thlr. 15 for. 14042 49 71 81 166 78 200 77 (100) 314 22 39] 611 57 65 (100) 72 769 851 900 44 I. Sotenpok von Nen-Tornei 5 U. 28 M. früh. 
. 95 407 583 716 27 92 95 807 76 946 79 97| 58016 51 63.93 182 201 37 47 78 379 405 51 garleipoß aus Zallchow und Grabow 5 U. 5 N. fr 
an, Hauben von 15 fgr. an, Leichen: 15080 68 196 65, 228 70 4156 57 63 96 425 au 110 16 167 1 195 N. Ber, Se 7 10 u Bam. u 0 Be 
9 802 81 (1 54 196 otenpoſt ax uw u. Grabow 
und nn ſtets vorraͤthig, 16026 36 44 71 91 96 100 211 90 335 (100) 67 75 (100) 642 49 880 849 952 77 ) 1. Bstenpoft ven Bommereatberf 11 u 30 u 
empfiehlt 425 30 50 61 570 82 83 703 16 21 (100) 50 63 85042 52 112 39 53 2 37 WI2 27 67 688 639| Ii. » Neu- Tornei 11 U. 25 I. Bern. Pr 
uste Knepel 79 98 (4000 889 900 25 56 58 727 846 924 46 Suben vou 9 4 U. 45 Nm. u. J U. 5 N. 17. 
ang 1 „ 42012 181 200 24 303 6100) 10 18 420 79 86031 33 76 80 138 230 94.95 (100) 446 55 710 I. . ier, Tornel 6 U. 45 bl. Am 
große Wollweberſtraße Nr. 53.1 508 36 700 1 44 58 69 815 29 916 72 77 661 87 779 887 50 979 9 Beteupof ven — 5 u Nm. 50 N 


